
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 14.03.2023 
Fachbereich: Soziales, Schulen, JMS 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2023/0062 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Schulträgerausschuss Rhein-Selz 27.03.2023 8 Öff. Einst. / 1 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

27.04.2023 6.1 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

11.05.2023 6.1 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Änderung der Benutzungssatzung für die Schulräumlichkeiten der Grundschulen der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
Hier: Anpassung private Nutzung - Erhebung von Gebühren 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss empfiehlt / der Verbandsgemeinderat beschließt die Anpassung der einheit-
lichen Benutzungssatzung im Bereich privater Nutzung - Gebührenerhebung für die 
außerschulische Nutzung der verbandsgemeindeeigenen Schulräumlichkeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Im Auftrag     
       
       

  Christina Blum  Jutta Hoff  Martin Groth 
  Fachbereichsleiterin  Beigeordnete  Bürgermeister 



Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Im Jahr 2016 wurde die einheitliche Benutzungssatzung für die außerschulische Nutzung der 
Schulräumlichkeiten unter Vorlagennummer 950/2016/0041 beschlossen. 
Da zum Zeitpunkt der damaligen Beschlussfassung die digitale Ausstattung in den Grund-
schulen noch nicht so eine große Bedeutung hatte und die Schulen nach und nach 
entsprechend ausgestattet wurden, musste die Nutzung von Smartboards, Touchmonitoren 
oder iPads durch Dritte geregelt werden. Dies erfolgte im Jahr 2021 mit der Beschlussvorlage 
001/2021/0049. 
 
Da immer wieder Anfrage von Dritten zu Nutzung der Schulräumlichkeiten außerhalb des 
Weiterbildungsgesetztes an die Schulabteilung herangetragen wurden, soll nun eine weitere 
Anpassung erfolgen. 
 
Die Satzung wurde daher umfangreich überarbeitet und dahingehend geändert, dass eine 
außerschulische Nutzung nun auch außerhalb des Weiterbildungsgesetztes möglich ist. 
Allerdings werden hierfür zukünftig Gebühren erhoben. 
 
Folgende Veränderungen wurden vorgenommen:  
Im ersten Absatz wurde der letzte Teilsatz gestrichen  

- In § 1 wurde der letzte Absatz eingefügt  
- § 2 Abs. 3 wurde gestrichen   
- § 4 wurde eingefügt - die nachfolgende Nummerierung entsprechend angepasst   
- Im § 5 wurde „auf Antrag“ auf fett und unterstrichen geändert  
- § 9 wurde vollständig gestrichen   
- Das gesamt Schriftbild wurde auf die nun in der Verwaltung vorgegebenen 

Designschriftart „Arial“ umgestellt.  
 

Das Erfordernis zur Änderung der Satzung wurde mit den Schulleitungen ausführlich 
besprochen. 
 
  
 
 


